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Schriftliche Anfrage der Abgeordneten Toni Schuberl, Rosi Steinberger 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 19.07.2022 betreffend 
Wasserversorgung des Bayerischen Waldes bei extremer Trockenheit 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin, 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt: 

1. Hat sich die Bewertung der Sicherheit der Wasserversorgung Bayerischer 

Wald aus Sicht der Staatsregierung geändert? 

Der Zweckverband Wasserversorgung Bayerischer Wald (WBW) stellt durch 

die Trinkwassergewinnung in Moos und die Trinkwassertalsperre (TWT) 

Frauenau die Versorgung der Bevölkerung mit einwandfreiem Trinkwasser  

v. a. für den Bayerischen Wald sicher. Die Trinkwassertalsperre (TWT) Frau-

enau ist trotz der Hitzeperiode in diesem Jahr gut gefüllt. Es besteht derzeit 

kein Versorgungsengpass beim WBW; die an den WBW angeschlossenen 

Gemeinden und Städte können somit regulär vom WBW versorgt werden.  
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Gleichwohl ist es sinnvoll, rechtzeitig vorzusorgen, um möglichen Auswirkungen des 

Klimawandels sachgerecht begegnen zu können. 

2. Wie bewertet die Staatsregierung die Gefahr, dass der Bayerische Wald notfalls 

über die Trinkwassergewinnung Moos versorgt werden muss? 

Die Trinkwassergewinnung Moos ist neben der Trinkwassertalsperre Frauenau das 

zweite Standbein des WBW und leistet bereits heute ihren Beitrag zur Trinkwasser-

versorgung im Bayerischen Wald. Die Versorgungssicherheit im Bayerischen Wald 

wird durch dieses zweite Standbein erhöht und ist insgesamt aus wasserwirtschaftli-

cher Sicht gesichert. 

3. Welche Situation muss eintreten, dass eine Versorgung des Bayerischen Waldes 

über die Trinkwassergewinnung Moos notwendig wird? 

Eine anteilige Versorgung des Bayerischen Waldes über die Trinkwassergewin-

nung Moos im Sinne eines zweiten Standbeins erfolgt bereits heute.  

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Dr. Rüdiger Detsch 
Ministerialdirigent 


